
 

 

 

Berlin, 04.04.2025 

 
Koalitionspapier der AG 6 Gesundheit und Pflege:  
Einführung eines verbindlichen Primärarztsystems 
 
 
Sehr geehrte Mitglieder der AG 6 Gesundheit und Pflege, 

 

im Koalitionspapier der AG 6 Gesundheit und Pflege formulieren Sie zu-

sammen mit den weiteren Verhandlungspartnern von Union und SPD, 

dass Sie ein verbindliches Primärarztsystem einführen werden. Ziel sei 

eine schnellere Terminvergabe. Zu den formulierten Rahmenbedingun-

gen nimmt der Berufsverband der Deutschen Chirurgie e. V. (BDC) wie 

folgt Stellung und empfiehlt dringend eine Anpassung des Textes für den 

Koalitionsvertrag:  

 

Aus Sicht des Berufsverbands der Deutschen Chirurgie e. V.  kann ein gut 

konzipiertes Primärarztsystem mit einer sachgerechten Patientenkoordi-

nation grundsätzlich dazu beitragen, die Versorgung zu verbessern.  

 

Der BDC appelliert allerdings dringend an die Verhandlungspartner, die 

Chirurgie bei den genannten Ausnahmen von der primärärztlich-haus-

ärztlichen Versorgung zu ergänzen. Denn Patienten mit akuten Verlet-

zungen wie Platzwunden oder Knochenbrüchen benötigen unbedingt ei-

nen direkten und raschen Zugang zu chirurgischen Praxen. Dies gilt ins-

besondere auch vor dem Hintergrund der Überlastung von Notaufnah-

men.  Im Bereich der Unfallchirurgie existiert bereits ein bewährtes Pri-

märarzt-Verfahren für Arbeitsunfall-Verletzte als Durchgangsarzt-Ver-

fahren nach dem Sozialgesetzbuch VII. Dies könnte als Blaupause die-

nen. Im Übrigen gab es vor Jahren für die AOKen das sogenannte UH- 
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Verfahren für die Primärversorgung Unfallverletzter. Auch daran könnte man sich orientieren.  

 

Zu bedenken geben möchte der BDC grundsätzlich, dass allein aufgrund der Anzahl verfügba-

rer Hausärzte, hausärztlich tätiger Internistinnen und Kinderärztinnen bei Einführung eines 

hausärztlichen Primärarztsystems eine Terminknappheit mit verlängerten Wartezeiten zu er-

warten ist. Dies widerspricht der expliziten Zielstellung einer schnelleren Terminvergabe. Die 

Ausgestaltung eines Primärarztsystems sollte auch vor diesem Hintergrund unbedingt eine pri-

märärztliche Behandlung nicht nur durch Hausärzte, Kinderärzte, Augenärzte und Gynäkologin-

nen vorsehen, sondern explizit auch die Chirurgie einbeziehen.  

 

Änderungsvorschlag: 

 

„Zu einer besseren und zielgerichteten Versorgung der Patientinnen und Patienten und für eine 

schnellere Terminvergabe führen wir ein verbindliches Primärarztsystem bei freier Arztwahl 

durch Haus- und Kinderärzte in der HzV und im Kollektivvertrag ein. Ausnahmen gelten bei der 

Augenheilkunde, und der Gynäkologie und der Chirurgie.  

 

Die Berücksichtigung der beschriebenen Notwendigkeit bereits im Koalitionsvertrag ist für die 

weitere, kluge Ausgestaltung eines Primärarztsystems von hoher Bedeutung. 

 

Der Berufsverband der Deutschen Chirurgie e.V. ist mit rund 17.000 Mitgliedern europaweit 

die größte chirurgische Vereinigung. Er repräsentiert Chirurginnen und Chirurgen aller Fachdis-

ziplinen in Klinik und Praxis in der Bundesrepublik Deutschland. 

 

Für Rückfragen und Klärungsbedarf rund um die Chirurgie bzw. Orthopädie und Unfallchirurgie 

stehen wir Ihnen als kompetenter Ansprechpartner jederzeit zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
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